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Drucksache Nr. 1300 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Juli 1950 

514-01 II 6404/50 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 74 der Abgeordneten Dr. Jaeger, 
Strauß, Spies und Genossen - Nr. 909,986,1013, 
1103 der Drucksachen - über die Verhaftung 
deutscher Missionsangehöriger in Nordkorea. 


Im Anschluß an das Schreiben vom 22. Juni 1950 - 3054/5278/50 - 
übersende ich in der Anlage Übersetzung eines weiteren Schreibens des 
Generalsekretärs der Alliierten Hohen Kommission in der Angelegen- 
heit der Verhaftung deutscher Missionsangehöriger in Nordkorea. 
Danach haben die sowjetischen Behörden in Deutschland das ihnen 
von der Alliierren Hohen Kommission überreichte Memorandum 
mit der Begründung zurückgesandt, daß diese Angelegenheit außer- 
halb ihrer Zuständigkeit liege. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Anlage umstehend. 


Drude: Buchdruckerei R, Madel, Bonn, Argeianderstraße 81 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach. Brette Straße 30 
und Wiesbaden, Nietzscfaestraße 1 



Cbersetzun^ 


Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 

Der Generalsekretär ßonn-Petersberg, den 10. Juli 1950 

AGSEC{50)1448 POL 


Herrn 

Dr. Dittmann 
Bundeskanzleramt 


Sehr geehrter Herr Dr. Dittmann ! 

Ich nehme weisungsgemäß Bezug auf AGSEC(50)1250 vom 15. Juni 
1950, womit die Alliierte Hohe Kommission die Bundesregierung 
vom Wortlaut eines Memorandums über die in Nordkorea gefangen- 
gehaltenen Benediktiner-Missionare in Kenntnis setzte, das dem 
Chef der sowjetischen Kontrollkommission in Deutschland am 16. Juni 
überreicht worden ist. 

Ich darf Sie bitten, den Herrn Bundeskanzler davon zu unterrichten^ 
daß dieses Memorandum von den Sowjetbehörden in Deutschland 
zurückgesandt worden ist, da diese Angelegenheit außerhalb ihres 
Zuständigkeitsbereiches liege. 

Schlußformel. 

L. Handley-Derry 

Generalsekretär 



